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Wortschatz lernen mit der LERNKARTEI 

 
Die Lernkartei ist eine einfache "Lernmaschine" und 
mit ihr kann man fast alles lernen. Denn alles, was 
man nachhaltig und dauerhaft lernen möchte, schreibt 
man auf kleine Zettel: 
Auf die Vorderseite jeder Karteikarte kommt immer 

das deutsche Wort, auf die Rückseite die Übersetzung. Bei Nomen gehört der Artikel 
unbedingt dazu. Es ist ratsam, nicht nur die einzelne Vokabel aufzuschreiben, sondern einen 
zusammenhängenden Satz, aus dem der genaue Sinn des Wortes ersichtlich ist.  
 

Das sorgfältige Beschriften der Karteikarten genügt oft schon, um die Karte am nächsten Tag 
noch zu kennen. Gelernt wird dann täglich so - und diese Regelmäßigkeit bzw. Disziplin ist 
wichtig, auch wenn es schon einmal vorkommen kann, dass man einen Tag aussetzt: 

1. Einen Zettel nehmen, 
2. die Frage lesen, 
3. die Antwort überlegen, 
4. Zettel drehen und die gedachte Antwort überprüfen, 
5. Zettel ablegen. 

 

Der Ablauf des Lernens 
 

Alle neu beschrifteten Kärtchen kommen in Fach 1. Wenn man sie am nächsten Tag 
kontrolliert, dann kann die gedachte Antwort richtig oder falsch gewesen sein. 
• Bei richtig wandert die Karte weiter in Fach 2. 
• Bei falsch steckt man die Karte wieder in Fach 1. 
Fach 2 wird erst dann bearbeitet, wenn es fast voll ist bzw. der gefragte Wortschatz 
vollständig ist! Das wird frühestens nach drei bis vier Tagen der Fall sein! Wenn man sich 
jetzt diese Kärtchen vornimmt, geht man so vor wie bei Fach 1: 
• Bei richtig kommen die Kärtchen ins nächste Fach (3). 
• Bei falsch kommen die Kärtchen zurück in Fach 1. 
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Bei der Vermittlung dieser Arbeitsmethode sollte kein Schüler dazu gezwungen werden, mit 

dieser Methode zu arbeiten, vielmehr sollte nach der Beschreibung der Methode und 

etwaigen Hilfestellungen bei Anfangsschwierigkeiten die Selbsttätigkeit der SchülerInnen im 

Mittelpunkt stehen. Das Arbeiten mit der Lernkartei ist generell eine individuelle 

Angelegenheit, denn ein Schüler merkt sich eine Vokabel beim ersten Hören und die Kartei 

wandert innerhalb kürzester Zeit (mindestens aber vier Wochen!) durch die Fächer, während 

sie bei einem zweiten nach mehrmaligem Vor- und Zurückwandern erst nach einem halben 

Jahr aus dem fünften Abschnitt endgültig entsorgt werden kann. 

Grundregel ist aber: Fach 1 wird jeden Tag wiederholt. J e d e n Tag! 

Quelle und zusätzliche Infos: 

http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/LERNTECHNIK/Lernkartei.shtml  
 

Bastelanleitung für A7-Kartei: Rückseite 
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Man kann die Lernkartei einfach aus Karton selbst herstellen oder Holz bauen. 

 

1. aus Karton: 
 
 
Vier Trennwände: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. aus Holz: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


